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Abschied nach 15 Jahren: 
Pfarrerin Dr. Rühle verlässt die 
Paul-Gerhardt-Gemeinde und 
wechselt auf eine Pfarrstelle in 
Tübingen.

Zeit des Erinnerns:
Eine Ausstellung über „Ver-
störende Realität“ in der Geg-
enwart begleitet die Gedenkver-
anstaltungen im Herbst. Dabei 
präsentieren eine deutsche und 
eine ukrainische Künstlerin ihre 
Sicht auf den Krieg.

Themengottesdienst Diakonie 
am 15. Oktober um 9:30 Uhr in 
der Christuskirche auf der Die-
zenhalde mit Betriebsseelsorger 
Pfr. Andreas Hiller 

UMGEZOGEN! 
Dekanat, Kirchenpflege, Erwach- 
senenbildung alle unter einem 
Dach in der Gustav-Werner-Str. 12 
Dekanatamt: 07031-76534-20 
Kirchenpflege: 07031-76534-0 
Erwachsenenbildung: 
07031-76534-22/23 
Montag-Freitag 9-12 Uhr 
Dienstag-Donnerstag 14-16 Uhr 

Tag der offenen Tür im Haus 
der Diakonie Böblingen  
Di, 21. November ab 16 Uhr 
Eine Vielzahl an Beratungsange-
boten und Hilfen für Menschen 
in Krisen, Not und herausfor-
dernden Lebenssituationen, 
der ökumenische Hospizdienst 
und Kinderhospizdienst sowie 
die Koordinierungsstelle für die 
Hospiz- und Palliativversorgung 
stellen sich vor. 

Im Herbst 1945 ist der Krieg in Deutschland zwar schon ein paar 
Monate vorbei, doch seine Folgen sind überall spürbar, auch in 
Böblingen, wo in der Nacht vom 7. auf den 8. Oktober 1943 große 
Teile der Stadt mit ihrem Wahrzeichen, der Stadtkirche und dem 
alten Schloß, bei einem Luftangriff zerstört worden waren. Viele ha-
ben immer noch kein festes Dach über 
dem Kopf. Überall liegen Trümmer. Die 
vielen Sorgen um den nächsten Tag 
zehren an den Kräften. Dazu kommt die 
Scham über die Verbrechen des Re-
gimes, den millionenfachen Mord an jü-
dischen Mitbürger:innen, die Verfolgung 
und Ermordung von Andersdenkenden, 
Kranken und Schutzlosen. Viele haben 
keine Kraft, sich mit dem auseinander-
zusetzen, was geschehen war, und kei-
nen Mut, um sich den Bildern zu stellen, 
die vom Leid anderer erzählen.  

Die Evangelische Kirche in Deutsch-
land knüpft zaghaft Kontakte zu den 
Kirchen in der weltweiten Ökumene. 
Mitte Oktober kommt eine Delegation 
unter der Leitung von Willem A. Vis-
ser t‘Hooft nach Stuttgart. Den Gästen 
aus Frankreich, Großbritannien und 
den Niederlanden muss die Reise viel 
Selbstüberwindung gekostet haben. 
Freundschaftliche Begegnungen mit 
Deutschen? In dem Land, von dem aus 
so viel Leid und Tod und Elend ausge-
gangen war? So viel Aggression, so viel 
Gottlosigkeit? 

Man tagt in Stuttgart, dort, wo heute 
gepflegte Halbhöhenlage die Preise dik-
tiert. Damals bot sich ein Panoramablick über eine zerstörte Stadt. 
Auf der Straße Menschen ohne Obdach, Geflüchtete, unbegleitete 
Minderjährige, Kriegsversehrte. Das Elend rührt die Gäste. Aber die 
Erinnerung an das Leid in der eigenen Heimat ist auch da. Und die 
große Frage, wer denn die sind, mit denen sie es jetzt zu tun haben. 
Wie steht die Evangelische Kirche in Deutschland zu ihrer Schuld? 

Der neue Rat der EKD antwortet mit der Stuttgarter Schulderklä-
rung. Sie war in der Folgezeit die Basis dafür, dass Deutschland Hil-
fe und Unterstützung aus dem Ausland erfuhr, gerade auch von den 
Kirchen.  In ihr heißt es unter anderem: „Durch uns ist unendliches 
Leid über viele Völker und Länder gebracht worden. … Wir klagen 
uns an, dass wir nicht mutiger bekannt, nicht treuer gebetet, nicht 
fröhlicher geglaubt und nicht brennender geliebt haben.“ 

Den Verfassern dieses Dokuments war es sehr ernst mit ihren Wor-
ten. Und trotzdem stieß es in Deutschland sofort auf massive Kritik: 

Den einen, die sich inzwischen selbst als Opfer des Krieges sahen, 
war darin zu viel von eigener Schuld die Rede, den anderen, die sich 
schämten für die Millionen Toten des Krieges und des Holocaust, 
war das alles viel zu lau. Die vielen Komparative sahen sie als Be-
schönigung an, als Kosmetik dessen, was tatsächlich nicht geleistet 

worden war an Widerstand und Einsatz 
für die Verfolgten. 

Bis heute gibt es keine konsequente 
Aufarbeitung der NS-Zeit aus christ-
licher Sicht. Das Andenken an Men-
schen, die wie Sophie Scholl und Diet-
rich Bonhoeffer aus Glaubens- und 
Gewissensgründen in den Widerstand 
gingen und dafür mit dem Leben be-
zahlten, wird hochgehalten. Doch erst 
langsam wächst das Bewusstsein da-
für, dass auch die Kirchen ganz maß-
geblich zum Erstarken des Antisemitis-
mus beigetragen und sowohl auf der 
Ebene der Kirchenleitungen als auch 
ganz konkret vor Ort das Regime ge-
stützt und den Krieg gerechtfertigt ha-
ben.  

In Böblingen pflegt die Paul-Gerhardt-
Gemeinde schon seit Jahrzehnten die 
Erinnerung an die Pogromnacht 1938. 
Seit 2018 ist der 9. November offizieller 
Gedenktag der Evangelischen Kirche.  

Auch 2023 findet zum Gedenken an 
die Opfer der Judenverfolgung vor 
85 Jahren ein Gottesdienst statt: am 
9. November um 19 Uhr in der Paul-
Gerhardt-Kirche. 

Schon am 7. Oktober wird eine Gedenkstunde um 18 Uhr in der 
Stadtkirche den 80. Jahrestag der Stadtzerstörung würdigen.  

Zuvor findet ein Symposium in der Zehntscheuer statt, das „An die 
Vergangenheit erinnern (soll),… um für die Zukunft zu lernen.“  Denn 
auch die Stadtgesellschaft muss sich offenen Fragen stellen. Doch 
die Zeit wird knapp: Es gibt nur noch wenige, die sich zurückerin-
nern können, aber es werden immer mehr, die die Ereignisse damals 
verharmlosen, leugnen oder gar daran anknüpfen wollen.  

Mutig glauben, treu beten, fröhlich glauben und brennend lieben – 
das sind die Aufgaben, die das Evangelium uns stellt. In diesem 
Herbst gibt es Anlässe genug, damit anzufangen.  

Ihre Gerlinde Feine 
Pfarrerin an der Stadtkirche 

Ausgabe September 2023

ZUKUNFT BRAUCHT ERINNERUNG
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Georgien – eine Partnerschaftsreise
1817/18 kamen deutsche Kolonisten in „Ulmer Schach-
teln“ auf der Donau übers Schwarze Meer nach Geor-
gien. Anfang des 20. Jh. waren es 40.000 lutherische 
Christen. 1941 aber wurden fast alle Deutschstämmi-
gen nach Kasachstan deportiert, Kirchen zerstört oder 
zweckentfremdet. Erst mit der Perestroika erwachte 
kirchliches Leben wieder. Die Evangelisch-Lutherische 
Kirche in Georgien und dem Südlichen Kaukasus wurde 
gegründet. Im Juli besuchten 20 Pfarrer:innen des Böb-
linger Kirchenbezirks die Partnerkirche. 

In Tiflis lernten wir die Versöhnungskirche und das Dia-
konische Werk kennen, mit einem kleinen Altenheim 
und einer Suppenküche, in der 100 Menschen eine 
warme Mahlzeit bekommen. Keti Barateli unterstützt in 
der Migrationsberatung Menschen, die eine Ausbildung 
oder Arbeit in Deutschland suchen. Der ambulante Pfle-
gedienst betreut in Tiflis und der Bergregion Dushetien 
250 hilfsbedürftige, meist alleinstehende kranke und 
alte Menschen. Es gibt große Armut, viele können kaum 
das Geld für Strom und Heizung aufbringen und leben 
oft in prekären Situationen. 

Doch überall wurden wir mit größter Herzlichkeit emp-
fangen! 
Pfarrerin Eva Schury: „Ich war überwältigt von der ge-
orgischen Gastfreundschaft: von den überbordenden 
Tafeln, zu denen wir eingeladen waren; von der Herz-
lichkeit, mit der die Menschen uns begegnet sind und 
wie sie uns in ihre Tradition der Trinksprüche fröhlich mit 
hineingenommen haben. Schon am ersten Abend ist 
eine besondere Gemeinschaft entstanden, die uns nicht 
mehr losgelassen hat.“ 

In Bolnisi, ehemals Katharinenfeld, trifft sich die Ge-
meinde in einem kleinen Kulturzentrum, da die histo-

rische Kirche als Sport-
halle genutzt wird. Wir 
erfuhren vieles über die 
Sonntagsschule mit 
Kinderkirche, Kinderchor 
und Deutschkurs. Das 
Gespräch mit älteren 
Gemeindegliedern war 
beeindruckend. 

Pfarrerin Beate Kobler: „Mich haben die Begegnungen 
mit den Mitgliedern der evangelischen Gemeinden be-
rührt: Dass sich aufgrund unserer gemeinsamen Ge-
schichte so viele Menschen mit uns Deutschen ver-
bunden fühlen; dass uns die Kinder deutsche Lieder 
vorgetragen haben („Wo ist die Kokosnuss?“), obwohl 
sie nur Georgisch sprechen; dass uns eine alte Frau auf 
Schwäbisch begrüßt hat; dass sich Menschen für ihren 
Glauben einsetzen, obwohl sie als Minderheit im Land 
mit Unverständnis und Ablehnung zu kämpfen haben; 
die Äußerung einer Frau, sie schätze an der lutherischen 
Gemeinde, ‚dass sie demokratisch ist‘.“ 

In Asureti (Elisabeth-
tal) gibt es noch typisch 
schwäbische Häuser, aber 
keine eigenständige Ge-
meinde mehr. Die frühere 
lutherische Kirche wurde 
von der Stadt renoviert 
und soll für Konzerte, Aus-
stellungen und Versamm-
lungen zur Verfügung stehen. Hier zeigt sich die Situ-
ation als Minderheiten-Kirche und auch die Spannung 
im Verhältnis zur großen orthodoxen Kirche: Der luthe-
rischen Kirche ist die Nutzung verwehrt, die orthodoxe 
Kirche aber hat eine Kapelle eingerichtet. 
Mariam Gavtadze vom Tolerance and Diversity Ins-
titute berichtete von besorgniserregenden antisemiti-
schen und homophoben Aktionen und der Absicht der 
Regierung, mit dem sog. „Ausländische-Agenten-Ge-
setz“ NGO’s massiv in ihrer Arbeit zu behindern - erst 
nach lauten Prostesten wurde es zurückgezogen. Das 
Council of Religions ermöglicht aber den kleinen Re-
ligionsgemeinschaften zusammenzukommen und frei 
und offen zu reden - das ist in der derzeitigen politi-
schen Situation schon viel. 

Beim Besuch des jesidischen Tempels bekamen wir 
in großer Offenheit Einblick in den jesidischen Glauben. 
Die baptistische Friedenskathedrale vereint eine Kir-
che, eine Synagoge, eine Moschee und eine interreligiö-
se Bücherei unter einem Dach - als Ort des versöhnten 
Zusammenlebens und Friedens mitten in einer Zeit auf-

lebenden Antisemitismus‘ 
und Islamfeindlichkeit. 
Pfarrer Mika Sinn: „Neben 
vielem Anderen hat mir be-
sonders imponiert, wie die 
Minderheitenkirchen - zu 
der auch die lutherische 
Kirche gehört - sich gegen-
seitig schätzen, unterstüt-
zen und freundschaftlich 

miteinander verbunden sind, ohne dabei ihr eigenes 
Profil zu verlieren. Das Miteinander statt Gegeneinander 
fand ich beeindruckend.“ 
Vikarin Elena Joos: „Zu meinen Highlights gehören die 
Begegnungen mit Vertreter:innen anderer Religionen 
und Konfessionen. Als „Minderheitenkirchen“ haben 
sie es nicht gerade leicht. Dennoch war in keiner Wei-
se irgendeine Art von Verbitterung und Resignation zu 
sehen. Im Gegenteil: Offenheit und Herzlichkeit waren 
vom ersten Moment an zu spüren. Auf beachtliche Wei-
se standen sie uns Rede und Antwort, erzählten von ih-
ren Überzeugungen und Herausforderungen. Sie hatten 
eine besondere Ausstrahlung und Haltung - ich hätte 
gerne länger dort verweilt.“ 

Daneben war auch Zeit für eine Stadtführung durch 
Tiflis und eine Fahrt durch den großen Kaukasus. 
In den orthodoxen Klöstern begegnete uns die heili-
ge Nino, die im 4. Jh. das Christentum nach Georgien 
brachte. Die kaukasischen Berge erlebten wir auf der 
Fahrt mit Seilbahnen bis auf 3200m Höhe als atembe-
raubende Schönheiten. 

Am Ende, beim gemeinsamen Festgottesdienst in Tbi-
lisi überreichten wir Abendmahls- und Taufgeschirr aus 
dem ehemaligen Murkenbachgemeindezentrum als 
Gastgeschenk. 
Im Vordergrund steht nun der Dank an unsere georgi-
schen Glaubensgeschwister für all die wunderbaren Er-
lebnisse, die sie uns bereitet haben! 
Natürlich stehen auch Überlegungen an, wie wir die 
Partnerkirche unterstützen können. Spendenaktionen 
für das Diakonische Werk laufen schon. Pflegebet-
ten wären dringend nötig - aber wie könnten sie nach 
Georgien gebracht werden? Wäre eine Begegnung von 
georgischen und deutschen Kinderkirchmitarbeitenden 
denkbar? Nach und nach werden wir ausloten, was 
möglich und sinnvoll sein kann. Wir sind sicher, Gott 
gibt seinen Segen dazu.

Eva Schury 

Sammlung der Diakonie im Oktober 
Mal eben die Heizung andrehen, wenn man friert 
oder das Licht anschalten, wenn es dunkel wird – für 
viele keine Selbstverständlichkeit. Mit Ihrer Spende 
unterstützt das Diakonischen Werk Württemberg 
Menschen, für die ihre Energiekosten nicht mehr 
tragbar sind. Ein Teil Ihrer Spende kommt direkt in 
die Beratungsstellen und Notfond des Böblinger Dia-
konieverbands! 
Spendenkonto: Evang. Kirchenpflege Böblingen 
DE60 6035 0130 0000 0056 65, Stichwort: Diakonie-
Sammlung 2023 
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Ich wurde am 15. März 1966 in Heidelberg geboren und 
verbrachte dort meine frühe Kindheit. Später zog meine 
Familie nach Konstanz, wo ich einen Großteil meiner 
Kindheit verbrachte. Während meiner Jugendzeit lebte 
ich in Peterzell im Hochschwarzwald. 
Nach dem Schulabschluss absolvierte ich 
eine Ausbildung zum Krankenpfleger an der 
Diakonissenanstalt Karlsruhe-Rüppurr. Während dieser 
Zeit erlangte ich wichtige Fähigkeiten und Kenntnisse 
in der medizinischen Versorgung von Patienten. Im 
Anschluss daran leistete ich meinen Zivildienst auf 
der Intensivstation in Langensteinbach ab, wo ich 
Erfahrungen in der Betreuung und Pflege schwerkranker 
Menschen sammelte. 
Ich war schon in meiner ehrenamtlichen Arbeit in 
Eisingen in der Offene Jugendarbeit, Film Café und 
Offenen Treff als Mitarbeiter aktiv. Um die Arbeit in der 
Offenen Jugendarbeit zu intensivieren, absolvierte ich 
ein Praktikum in der Offenen Jugendarbeit beim CVJM 
in Duisburg. Dabei hatte ich die Möglichkeit, mit jungen 
Menschen zusammenzuarbeiten, ihre Interessen zu 
fördern und sie in ihrer persönlichen Entwicklung zu 
unterstützen. 

Ein prägendes Erlebnis in meinem 
Leben war meine Zeit mit der 
Christusträgerbruderschaft, einer 
christlichen Gemeinschaft, mit der ich 
ein halbes Jahr lang zusammenlebte. 
Diese Erfahrung half mir, meinen 
Glauben zu vertiefen und mich 
intensiver mit spirituellen Fragen 
auseinanderzusetzen. 
Nachdem ich die Fachhochschulreife 
am Agrargymnasium Ettlingen 
erworben hatte, entschied ich mich für 
ein Studium der Religionspädagogik 
an der Evangelischen Hochschule in 
Freiburg. Während meines Studiums 
erhielt ich Einblicke in die Pfadfinderarbeit und die 
Organisation von Abenteuerfreizeiten durch eine 
ehrenamtliche Tätigkeit beim CVJM Landesverband 
Baden. 
Nach meinem Studium begann ich meine berufliche 
Laufbahn als Gemeindediakon in Weinheim. Dort 
war ich in verschiedenen Bereichen aktiv, wie 
zum Beispiel der Pfadfinderarbeit, der Gestaltung 
von Kindergottesdiensten, der Musicalarbeit, 
der Besuchsdienstarbeit, der Organisation von 
Jungscharfreizeiten und dem Religionsunterricht. 

Später wurde ich zum Landesjugendreferenten 
beim christlichen Jugendbund Bayern in 
Puschendorf ernannt. In dieser Rolle war 
ich für die Schulung von Ehrenamtlichen 
zuständig und organisierte Teenagerarbeit, 
Konzertveranstaltungen und Pfingsttreffen. 

Um mein Wissen im sozialpädagogischen 
Bereich zu erweitern, entschied ich mich für 
ein Studium der Sozialpädagogik an der 
Evangelischen Hochschule in Freiburg. Dies 
ermöglichte mir, eine professionelle Grundlage 
für meine Arbeit in der Offenen Jugendarbeit und 
Einzelhilfe zu schaffen. Anschließend übernahm 
ich die Position eines Jugendreferenten in 
der evangelischen Kirchengemeinde Velbert, 
wo ich für die Offene Jugendarbeit verantwortlich 
war und ein Jugendhaus leitete. In dieser Funktion 
führte ich Mitarbeiterschulungen durch, gestaltete 
Jugendgottesdienste und organisierte verschiedene 
Freizeitaktivitäten. Darüber hinaus war ich in der 
Bandarbeit engagiert und unterstützte junge Menschen 
dabei, ihre musikalischen Talente zu entdecken und 
weiterzuentwickeln. 

Später wechselte ich als 
Jugendreferent in der 
Ev. Kirchengemeinde und 
CVJM Freudenstadt, wo 
ich erneut für die Offene 
Jugendarbeit verantwortlich 
war und ein Jugendhaus 
leitete. Hier engagierte 
ich mich insbesondere in 
der Ten Sing Arbeit, einer 
jugendlichen Musik- und 
Theaterbewegung, sowie in 
der Bandarbeit, der Gestaltung 
von Jugendgottesdiensten, 

der Waldheimarbeit, der Organisation von Freizeiten 
und der Leitung eines Schülercafés mit einem offenen 
Angebot im Caféformat. 
 
Als Diakon in der Evangelischen Kirchengemeinde 
Neuhausen auf den Fildern und Scharnhausen führte ich 
unter anderem Jugendgottesdienste, Kinderbibelwochen 
und Schulungen durch. Zudem war ich in der Bandarbeit, 
der Konfirmandenarbeit, der Jugendschararbeit, der 
Teenagerarbeit und der allgemeinen Jugendarbeit 
tätig. Auch der Religionsunterricht gehörte zu meinem 
Aufgabenbereich. 
Im Evangelischen Kirchenbezirk Adelsheim-Boxberg 
wirkte ich schließlich als Bezirksjugendreferent. Hier 
war ich unter anderem für das Schüler-Mentoren-
Programm, die Organisation von Jugendfreizeiten 
und Konfirmandencamps sowie die Durchführung 
von Jugendgottesdiensten verantwortlich. Ich leitete 
Mitarbeiterschulungen und koordinierte die Organisation 
von Kindermusicals. Auch der Religionsunterricht 
gehörte zu meinen Aufgaben. 
Ich war als Gemeindepädagoge mit pfarramtlichem 
Auftrag in der Evangelischen Kirchengemeinde 
Feudingen tätig. Dort war ich für eine Vielzahl von 
Aufgaben zuständig, wie zum Beispiel Beerdigungen, 
Taufen, Trauungen, Gottesdienstgestaltung, Kinder-, 
Jugend- und Konfirmandenarbeit… . 

Ich bin verheiratet und habe vier Kinder. Meine Freizeit 
widme ich gerne meinen Hobbys, darunter Lesen, 
Walking und das Herstellen von Kurzfilmen. Musik spielt 
eine große Rolle in meinem Leben, insbesondere das 
Spielen von Bassgitarre und Gitarre. Zudem bin ich 
ein begeisterter Fan des SC Freiburg und unterstütze 
meinen Lieblingsfußballverein bei den Spielen. 

Der neue Jugendreferent Johannes Drechsler stellt sich vor

„Es ist bereits wieder soweit: Ein Jahr ist vergangen und damit ist auch mein FSJ im ev. Jugendwerk der 
Gesamtkirchengemeinde Böblingen leider schon zu Ende. Nun blicke ich zurück auf ein Jahr voller wunderbarer Menschen, 
Erlebnisse und Eindrücke, die mich auch für mein weiteres Leben nachhaltig geprägt haben. Ich möchte mich bei allen 
herzlich bedanken, die das vergangene Jahr für mich zu einem der besten und spannendsten Jahre meines Lebens gemacht 
haben. Und mit diesen Worten verabschiede ich mich von Böblingen. Aber 
wer weiß, vielleicht bin ich ja auch in Zukunft ab und zu im Jugendwerk 
anzutreffen? Wie auch immer: Ich blicke mit viel Vorfreude in meine
 Zukunft und bin bereit im Berufsleben durchzustarten.“ – Tim 

Rückblick von unserem FSJler Tim
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Nach drei Jahren Pause heißt es in diesem Herbst 
wieder „Frauen reden zu Tisch“ beim 7. Böblinger 
Frauenmahl am Sonntag, 26. November 2023 um 
18.00 Uhr im Evangelischen Gemeindehaus „Feste 
Burg“. Das Thema knüpft an die Lebenswirklichkeit 
vieler Frauen an, die in ihrem Alltag und in ihrem Wirken 
unterschiedliche Welten verbinden – Begabungen 
und Interessen ebenso wie Herkunftsländer, familiäre 
Bezüge oder berufliche Interessen. 

Bei den Frauenmahlen wird eine Tradition aus dem 
Hause Luther aufgegriffen und für die heutige Zeit neu 
akzentuiert: Damals wurden in geselliger Runde bei 
Tisch neben Persönlichem und Alltäglichem Impulse 
und Themen der Reformation diskutiert, gesammelt und 
als “Tischreden” veröffentlicht. 

Heute sind Frauen, die in verschiedenen 
gesellschaftlichen Bereichen Verantwortung tragen, 
eingeladen, durch kurze, aber prägnante Tischreden 
Impulse zu setzen, über die beim Essen an den 
Tischen weiter diskutiert wird. Vier Frauen mit sehr 
unterschiedlichen Zugangsweisen werden unsere 
Gespräche anregen. Ein schmackhaftes Menü 

Zwei Künstlerinnen – zwei Versuche, die erschreckenden 
Bilder des Krieges gegen die Ukraine zu verarbeiten: 
Wiltrud Mühlberger, geboren 1944 in Freiburg im 
Breisgau, hat im Februar 2022 begonnen, sich die 
Geschehnisse von der Seele zu malen und dem inneren 
Erleben eine Gestalt zu geben. Anna Zvyagintseva, 
Jg. 1986, lebt und arbeitet in Kiyv, der Hauptstadt 
der Ukraine, und verarbeitet das Kriegsgeschehen 
künstlerisch mit Zeichnungen, Fotografien und 
Installationen. 

Vom 29. Oktober bis 17. Dezember sind Werke der 
beiden Künstlerinnen in der Stadtkirche zu den üblichen 
Öffnungszeiten zu sehen. Im Rahmen der Langen Nacht 
der Museen am 18. November lassen sich Worte und 
Klänge zur Ausstellung von Gerlinde Feine und Eckhart 
Böhm erleben. Die jeweils etwa halbstündigen Impulse 
werden mehrmals wiederholt. Die genauen Zeiten 
werden im Laufe des Oktober veröffentlicht und finden 
sich auf unserer Homepage sowie im Flyer zur „Langen 
Nacht“.

Verstörende Realität: 
Bilder vom Krieg

Taizé-Gebete im Herbst
Nach der Ankündigung des bisherigen Teams, die 
Leitung des monatlichen Abendgebets abgeben zu 
wollen, gab es intensive Gespräche über die Möglichkeit 
der Fortsetzung. Dabei wurden auch Kontakte zu dem 
Team geknüpft, das seit kurzem in der St. Klemens-
Kirche jeweils am 2. und 4. Freitag im Monat ein Taizé-
Gebet gestaltet. Außerdem fragten wir nach Wünschen 
und Bedürfnissen derer, die gerne weiter in der 
Stadtkirche feiern möchten. 

Ein wichtiger Hinweis betraf den Raum: das Feiern 
im Chor hinter dem Altar ist entscheidend für die 
Atmosphäre und die Resonanz bei den Gesängen. Das 
Taizé-Gebet wird also nicht mehr im Winter in die Feste 
Burg umziehen, sondern in der (an den betreffenden 
Abenden beheizten) Stadtkirche bleiben. 

Die Termine für das Taizégebet im 4. Quartal sind: 
29. Oktober / 26. November / 26. Dezember (2. 
Weihnachtsfeiertag), Beginn jeweils 20.00 Uhr. Am 
24. September ist wegen des Mittelaltermarkts kein 
Abendgebet. 

Wie bisher werden diese besonderen Gottesdienste 
ehrenamtlich geleitet. Das neue Team freut sich über 
Verstärkung und vor allem über viele Mitfeiernde. 
Seit vielen Jahren unterstützt das Abendgebet die 
Medikamentenhilfe des DIFäM (Deutsches Institut für 
Ärztliche Mission) in Tübingen. 

Bei den Abendgebeten nach der Weise von Taizé sind 
neben Kerzen, Gebeten und Reflektion über einen 
Bibeltext die Lieder und Gesänge wichtig, in die sich 
auch Ungeübte rasch einfinden. 

Winterkirche in der Festen Burg
Im Rahmen der allgemeinen Energiesparmaßnahmen des letzten Winters wurde der Sonntagsgottesdienst bis 
auf wenige Ausnahmen von der Stadtkirche in die Feste Burg verlegt. Die Erfahrungen, die bei diesem Umzug 
gesammelt wurden, haben den Kirchengemeinderat ermutigt, auch in diesem Jahr eine „Winterkirche“ im 
Gemeindehaus anzubieten. 
Vom 5. November 2023 bis 24. März 2024 finden die meisten Gottesdienste im Saal des Gemeindehauses in 
der Sindelfinger Str. 9 statt. Ausnahmen gibt es zum Beispiel am Ewigkeitssonntag und zu Weihnachten (bitte 
Amtsblatt beachten!). 
Für das erste Quartal 2024 ist auch wieder ein Gemeindemittagessen in der „Festen Burg“ vorgesehen. Genauere 
Informationen dazu finden Sie im nächsten „4inEins“.

Reden. Essen. Feiern. Weil wir Brücken bauen.

aus regionalen Komponenten, schöne Musik und 
anregende Gespräche in festlichem Rahmen erwarten 
interessierte Frauen an diesem Abend, dessen genaues 
Programm im Laufe des Oktober veröffentlicht wird. Der 
Unkostenbeitrag pro Teilnehmerin wird unverändert 35,- € 
betragen (4-Gänge-Menü / Getränke)

Sichern Sie sich einen Platz am festlich gedeckten Tisch 
durch eine Nachricht an das Pfarramt Süd (frauenmahl@
kirchebb.de). 

Sicher nicht – oder?
So lautet das Motto der Ökumenischen Friedensdeka-
de 2023, das auch beim Gottesdienst am Buß- und 
Bettag am Mittwoch, 22. November um 19.00 Uhr im 
Gemeindehaus Feste Burg aufgegriffen wird. Es greift 
die aktuellen Verunsicherungen auf, die in Gesellschaft, 
Kirche und Politik zu spüren sind. Die Konfi-Gruppe der 
Stadtkirche wird sich an der Gestaltung der Abend-
mahlsfeier beteiligen. 
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Abwechselnd treffen sich die Senior:innen in Martin-
Luther und in St.-Klemens, genießen die gemeinsame 
Kaffeezeit, beschäftigen sich mit unterschiedlichsten 
Themen und gehen zusammen auf Ausflüge. Jede:r 
ist eingeladen, es ist keine Anmeldung nötig (außer bei 
Ausflügen). 

27.09. 14:30 in St.Klemens: Salbungsgottesdienst für 
Kranke & Gesunde mit anschließender Kaffeerunde 

12.10. Ausflug nach Burg Stettenfels, zur Kilianskir-
che Mundelsheim und zum Landgasthof Schreyerhof;  
Info & Anmeldung bis 5.10. im MLK-Gemeindebüro,  
Tel. 265070; für Personen mit Rollator geeignet. 

18.10 14:30 in St.Klemens: Betrug! Gefahren an der 
Tür und Schockanrufe am Telefon; mit der Polizei Böb-
lingen 

09.11. 14:30 in Martin-Luther: Als Christen und  
Gemeinde nachhaltig leben; mitPetra Waschner, Ev. Er-
wachsenenbildung 

Der Kaffee kocht sich nicht von selbst: Alles muss 
organisiert, vorbereitet und wieder aufgeräumt werden. 
Unser geschrumpftes Team braucht Verstärkung beim 
Kaffeekochen, Spülen, Tische dekorieren, Ideen sam-
meln für Themen! 

Fahrdienst gesucht: Immer wieder bitten gehbehinder-
te Senior:innen um einen Abhol- und Heimbringdienst. 
Wer hat Zeit, Lust und Auto, mitzuhelfen? 

Das Kinderkirchteam lädt ein, gemeinsam Geschichten 
von Jesus, der Gemeinschaft und vom Abendmahl zu 
erleben, zu singen, basteln, werken und spielen.  

15. Oktober – 5. November jeweils 9:30 Uhr 
im Martin-Luther- Gemeindehaus 

12. November 9:30 Uhr in der Martin-Luther-Kirche: 
Familiengottesdienst mit Abendmahl, gemeinsam 
mit der Kinderkirche & der KiTa Tannenzwerge. Im An-
schluss bewirten uns die KiTa-Eltern mit Kaffee und Ku-
chen – dazu gibt es einen Geschenke- und Büchertisch. 

Kinderkirchprojekt: 
Zusammenhalten 
macht stark 

„Das große Danke-Picknick“ – unter diesem Motto fei-
ern wir den Familiengottesdienst zum Erntedankfest am 
1. Oktober um 9:30 Uhr, mit Erntekörbchen der Kinder, 
die sie zum Altar bringen. Danach gibt’s einen „Topf-
glück-Brunch“: Wir bereiten Getränke und Brötchen 
für alle vor und jede:r bringt dazu was mit: einen Auf-
strich oder Käse, Nudelsalat oder Marmelade, Obst-
platte, Karottenrohkost oder… Der Phantasie sind keine 
Grenzen gesetzt. Mal sehen was uns das „Topf-Glück“ 
beschert! 

„Potluck“-Brunch beim Erntedankfest

Beim Partnerschaftsbesuch in Georgien überreichten wir 
als Gastgeschenk das Abendmahls- und Taufgeschirr 
aus dem Murkenbach-Gemeindezentrum. Es war ein 
bewegender Moment, als ich in der Versöhnungskirche 
in Tiflis erzählte, wie wir es im Juli 2019 aus dem 
Kirchenraum getragen haben. Seither hatte es in einem 
Karton ausgeharrt. Nun wird es endlich wieder in 
Gebrauch kommen. Darüber und über dieses Zeichen 
der Verbundenheit mit Georgien können wir uns 
freuen.   Übrigens: Die Glocke des Gemeindezentrums 
steht noch im Waldheim Tannenberg und wartet auf 
eine Transportmöglichkeit nach Georgien. 

Vom Murkenbach nach Georgien
Abendmahlsgeschirr des Murkenbach-Gemeindezentrums 
in der Versöhnungskirche in Tiflis 

Herbst – Zeit des sich-Besinnens und Gedenkens
 22. Oktober 19 Uhr Martin-Luther-Kirche 
AndererZeits-Gottesdienst: Die Stille suchen – sich 
im Glauben verankern 
Und Jesus sprach zu ihnen: „Geht ihr allein an eine 
einsame Stätte und ruht ein wenig“ (Mk 6,31). Langsam 
zum Schweigen und Hören finden, zur Ruhe kommen 
und die Stille erleben. 
Musik: Albrecht Volz, Vibraphon; Lukas Bauer, Piano. 

 19. November 18 Uhr Martin-Luther-Kirche 
Gottesdienst für Trauernde mit Musik, Texten und 
Gebeten, vorbereitet von einem Team des ökumenischen 
Hospizdienstes.  

26. November 9:30 Uhr Martin-Luther-Kirche 
„Warte, dein Engel kommt gleich“ – Gottesdienst 
zum Totensonntag. Für jeden Verstorbenen des 
Jahres zünden wir zum Gedenken eine Kerze an. 
Nach dem Gottesdienst ein adventlicher Bücher- und 
Geschenketisch.

08. Oktober, Start 12:30 Uhr Elbenplatz  
Stromern durch den Böblinger Wald  
Irgendwo im Böblinger Wald treffen wir Förster Paul 
Erbacher, um das Leben des Waldes aus neuen Blick-
winkeln zu entdecken.  

Tour de Schöpfung NEU: 15. Oktober, Start: 11:30 Uhr Martin-Luther-Kirche  
Genießertour zum Streuobstwiesenfest 
in Weil im Schönbuch  
Kurze Radtour, auch für Kinder und Ungeübte gut ge-
eignet. Und dann eintauchen ins Seccoprobieren, lecke-
re Verkostungen, Seilflechten, kleine Spiele und mehr.  
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Abschied von Pfarrerin Dr. Inken Rühle

Abschied nach 15 Jahren:  Pfarrerin Dr. Inken 
Rühle verlässt die Paul-Gerhardt-Gemeinde  Herbsthocketse am Bonhoeffer-Haus 

und Erntedank-Fest in der Kirche 

Nach 15 Jahren in unserer Paul-Gerhardt-Gemeinde 
wechselt Pfarrerin Dr. Inken Rühle im Herbst nach Tübin-
gen. 15 Jahre, in denen es viele schöne Begegnungen, 
Gottesdienste, Gemeindefeste, Gesprächsrunden, Aus-
flüge, Gemeindereisen und besondere Veranstaltungen 
gab. Gottesdienste mit sehr schönen und zum Nach-
denken anregenden Predigten, die immer auch Besu-
cher aus anderen Gemeinden angelockt haben. Inten-
sive Gesprächsrunden, wie den Bibelgesprächskreis, in 
denen die Vielfalt unseres Glaubens erlebbar war, oder 
den Hebräisch-Kreis, den ihr Ehemann Dr. Reinhold Ma-
yer in den ersten Jahren gehalten hat und in dem man 
neben Hebräisch auch viel über Theologie gelernt hat. 
Ausflüge für Senioren, Besuche von Ausstellungen und 
Gemeindereisen nach Israel, die für viele unserer Ge-
meindeglieder Höhepunkte waren. Gemeindefeste, fröh-
liche Mitarbeiterabende, jährlich für Kinder spannende 
und abwechslungsreiche Kinderbibeltage oder ganz be-
sondere Veranstaltungen wie der „Monolog des Judas“: 
Pfarrerin Dr. Rühle hat unser Gemeindeleben in den 15 
Jahren maßgeblich mitgeprägt und bereichert. Und mit 
das Wichtigste: Sie war als Seelsorgerin stets für viele 
unserer Gemeindeglieder in persönlichen Gesprächen 
mit Herz und offenem Ohr da. Auch zum Schmunzeln 

15 Jahre Pfarrerin der Paul-Gerhardt-Gemeinde – das 
ist eine lange Zeit. Und es war eine sehr schöne und 
erfüllte Zeit in meinem Leben! Im Herbst 2008 kam ich 
gemeinsam mit meinem Mann nach Böblingen, und 
sehr schnell fühlten wir uns hier wohl und gut ange-
nommen. Angenehm war in vielen Jahren auch das Mit-
einander im Kirchengemeinderat und im Team 
der Hauptamtlichen. Und als besonders an-
regend, wohltuend und oft auch humor-
voll erlebte ich die Zusammenarbeit mit 
meinem langjährigen Pfarrkollegen An-
dreas Mertens. In der Gemeindearbeit 
kam es zu vielen, vertrauensvollen 
Begegnungen mit unterschiedlichsten 
Menschen. Es gab interessante Ge-
sprächsrunden, gemeinsames Lernen, 
Reisen und Feiern, bewegende Gottes-
dienste (in unserer schönen Kirche, aber 
auch auf dem Friedhof) und vieles mehr. Für all 
das bin ich sehr dankbar! 

Vor allem in den letzten Jahren prägten allerdings auch 
manche Abschiede mein Leben in der Paul-Gerhardt-
Gemeinde: mir liebe Menschen starben, und die Coro-
na-Zeit tat ein Übriges. Und so wurde es allmählich Zeit 
für einen Wechsel, zumal meine Pfarrstelle im Rahmen 
des Pfarrstellenplans unserer Landeskirche spätestens 

mit dem Jahr 2024 ohnehin weggefallen wäre, so dass 
ich mich nach einer Alternative umsehen musste. Das 
habe ich seit Anfang dieses Jahres getan und hatte das 
Glück, auf eine Stellenausschreibung zu stoßen, die 
recht genau dem entsprach, was ich selbst formulieren 
würde, wenn ich meine Wunschstelle beschreiben soll-

te. Ich habe mich beworben und wurde im Mai 
gewählt. Und so werde ich zum 1. November 

meine Arbeit in der Tübinger Dietrich-Bon-
hoeffer-Gemeinde aufnehmen.  

Ich verlasse Böblingen mit Wehmut, mit 
vielen guten Erinnerungen und großer 
Dankbarkeit. Zugleich freue ich mich 
auf meine neue Aufgabe an einem Ort, 

mit dem ich schon lange verbunden bin 
und zu dem ich mit meiner besonderen 

theologischen Prägung auch sehr gut passe.  

Ich wünsche der Paul-Gerhardt-Gemeinde alles er-
denklich Gute, Gottes reichen Segen und bleibe ihr und 
vielen von Ihnen auch weiter verbunden. Denn Gott sei 
Dank liegt Tübingen von Böblingen aus ja fast um die 
Ecke. 

Es grüßt Sie herzlich  
Inken Rühle 

Lange orientierte sich der Rechts-
extremismus weltanschaulich an 
einem „germanischen“ Neuhei-
dentum. Das hat sich geändert: Im 
Kampf gegen einen angeblichen Ver-
fall des Abendlandes oder gegen eine liberale Gesell-
schaft werden immer häufiger auch „christliche Werte“ 
bemüht. Der Vortrag stellt theologische Argumente 
und Akteure der religiösen Rechten vor und bietet ak-
tuelle Einblicke in das Verhältnis von Christentum und 
Rechtsextremismus. 

Der Theologe Dr. Hans-Ulrich Probst ist wissenschaftli-
cher Assistent an der Tübinger Universität und Mitglied 
der Evangelischen Landessynode. Zuvor arbeitete er 
als Referent für die Themen Populismus und Extremis-
mus bei der Ev. Weltanschauungsarbeit in Stuttgart. 

Pfarrerin Dr. Rühle wird im Gottesdienst in der 
Paul-Gerhardt-Kirche am 15. Oktober 2023 um 11 
Uhr feierlich verabschiedet. Der Kirchengemein-
derat lädt zum Gottesdienst mit anschließendem 
Stehempfang herzlich ein, bei dem Sie auch die 
Möglichkeit haben, sich persönlich von Pfarrerin 
Dr. Rühle zu verabschieden. 

Am Sonntag, 24. September, um 11:00 Uhr feiern wir – 
wie schon im letzten Jahr – einen Gottesdienst vor dem 
Bonhoeffer-Haus (bei schlechtem Wetter im Bonhoef-
fer-Haus), der nahtlos übergeht in eine gesellige Herbst-
hocketse mit Essen, Trinken und gutem Gespräch.  
In der Woche drauf, am 1. Oktober, ist um 11:00 Uhr 
Erntedank-Gottesdienst in der Paul-Gerhardt-Kirche. 
Über Spenden für den Erntedank-Altar freuen wir uns 
sehr. 

St. Maria feiert Jubiläum – und wir feiern mit 
Unsere katholische Schwestergemeinde St. Maria feiert am 08. Oktober ihr 60-jähriges Bestehen und hat uns 
herzlich zu ihrem Jubiläumsgottesdienst mit anschließendem Fest eingeladen. Wir freuen uns mit der St. Maria Ge-
meinde und lassen den evangelischen Gottesdienst in der Paul-Gerhardt-Kirche ausnahmsweise ausfallen, um als 
Gemeinde an den Feierlichkeiten nebenan teilzunehmen und unsere ökumenische Verbundenheit zum Ausdruck 
zu bringen. 

 Di, 7. November, 19 Uhr im Haus der Begegnung 

Rechtsextrem und Christ?  
Vortrag mit dem Tübinger 
Theologen Dr. Hans-
Ulrich Probst 

Auch in diesem Jahr erinnern wir in der Paul-Gerhardt-
Gemeinde wieder an die Zerstörung zahlreicher Syna-
gogen und jüdischer Geschäfte sowie an die Verhaftung 
und Ermordung jüdischer Menschen in der Nacht vom 
9. auf den 10. November 1938. Wir tun dies mit einem 
Gottesdienst und mit einem Vortragsabend: 
 Do, 9. November, 19 Uhr in der Paul-Gerhardt-Kirche
Gedenkgottesdienst: Pogromnacht 1938 – Erinnerung 
und Umkehr mit Martina Dorner (Saxophon), Katharina 
Tumanova (Orgel), Gerlinde Feine (Predigt und Liturgie) 

9. November 1938 – 9. November 2023: 
Pogromnacht-Gedenken 

gab es am Anfang einiges: Zum Beispiel kam es zu Miss-
verständnissen bei den Uhrzeiten. Als Nordlicht kannte 
Pfarrerin Dr. Rühle die (schwäbische oder zumindest 
süddeutsche) Zeitangabe „dreiviertel Fünf“ nicht. Wir 
hätten wohl „Viertel vor Fünf“ sagen müssen. Aber mit 
Humor waren solche Schwierigkeiten nach zwei oder 
drei verpatzten Terminen schnell überwunden.  

Nun bleibt uns als Kirchengemeinderat nur „Danke“ zu 
sagen für die schönen und vertrauensvollen Jahre der 
Zusammenarbeit, für das gemeinsame Gestalten, La-
chen und Erleben. Wir wünschen Pfarrerin Dr. Rühle al-
les, alles Gute für die neuen Aufgaben in Tübingen und 
Gottes reichen Segen und freuen uns, wenn viele Kon-
takte bestehen bleiben. 

Der Kirchengemeinderat 
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Am Sonntag, dem 1. Oktober feiern wir Erntedankfest. 
Beim Erntedankfest ist es guter Brauch, unseren Dank 
für Gottes Gaben zum Ausdruck zu bringen, indem 
wir die Altäre unserer Kirchen mit Erntegaben festlich 
schmücken. 

Wenn Sie mit Erntegaben dazu beitragen wollen, wür-
den wir uns sehr freuen. Diese können Sie am Freitag, 
29.09. von 9-18 Uhr und am Samstag, 30.09. von 9-12 
Uhr im Foyer des Gemeindezentrums ablegen. Die Ern-
tegaben kommen nach dem Erntedankfest dem Tafel-
laden zugute. Herzlichen Dank. 

Der Erntedankgottesdienst wird als ökumenischer 
Familiengottesdienst stattfinden und um 11:15 Uhr 
beginnen, musikalisch begleitet von den Chorküken, 
den Chorschnäbeln und dem Vater-Unser-Chor. Im 
Anschluss an den Gottesdienst laden wir ein zum ge-
meinsamen Gemeindebrunch. Die Idee dabei ist, dass 
jede(r) etwas zum Buffet mitbringt – Getränke und Kaf-
fee werden von den Gemeinden besorgt. Es ist keine 
Anmeldung erforderlich.

ERNTEDANK

An den Sonntagen in den Sommerferien feiern wir tra-
ditionell unsere Ökumenischen Sommergottesdiens-
te. In diesem Jahr stand die Reihe unter dem Motto: 
„Beziehungskiste - Gut, dass wir einander haben“. Die 
Gottesdienste wurden von einem ökumenischen Team 
vorbereitet und jeweils von zwei Personen aus der Va-
ter-Unser-Gemeinde und der Christuskirchengemeinde 
gestaltet. Vielen Dank an das ganze Team für die gelun-
gene Planung und Durchführung!

Rückblick Sommergottesdienste

Nach den Sommerferien hat in unseren Gemeinden ein 
neuer Konfijahrgang begonnen. Wie bereits im letzten 
Jahr wird es auch in diesem Jahr eine enge Kooperation 
zwischen der Christuskirchengemeinde, der Martin-Lu-
ther-Kirchengemeinde und der Paul-Gerhardt-Kirchen-
gemeinde geben. So werden gemeinsam Pfarrer Micha-
el Sinn (Paul-Gerhardt-Gemeinde), Vikarin Elena Joos 
(Martin-Luther-Kirchengemeinde) und Jugendreferent 
Mathias Moroff (Evangelisches Jugendwerk Böblingen) 
die Konfizeit inhaltlich gestalten. Im Gottesdienst am 
Sonntag, dem 22. Oktober, werden die Jugendlichen 
dann um 11:00 Uhr in einem gemeinsamen Gottes-
dienst in der Paul-Gerhardt-Gemeinde begrüßt.

Neuer Konfirmanden-
jahrgang

Kinderbibeltage 
in den Herbstferien 
Johanna und Ruben haben vor vielen, vielen Jahren ge-
lebt. Sie haben Jesus selbst kennengelernt. Was gab es 
da nicht alles zu hören!
Wenn Jesus vom Reich Gottes erzählt, dann wird es 
spannend! Was ist denn das Reich Gottes? Wo ist es? 
Können wir das jetzt schon spüren, oder kommt das 
irgendwann später? 
Johanna und Ruben nehmen uns mit zu ihren Begeg-
nungen mit Jesus und sie erfahren: Für Gottes Reich 
ist niemand zu klein. Gerade die Kinder hat Gott be-
sonders lieb und traut ihnen vieles zu! Kommst du mit? 
Am 2. und 3. November sind wieder die Kinderbi-
beltage im Ökumenischen Gemeindezentrum auf der 
Diezenhalde, Freiburger Allee 40. Alle Kinder, die in 
die Grundschule gehen, sind herzlich eingeladen. An-
meldeflyer werden in den Schulen verteilt oder sind auf 
unserer Homepage zu finden: www.ckg-bb.de. 

Die gemeinsame Feier des Gottesdienstes ist eine der 
wesentlichen Ausdrucksformen unseres Glaubens. 
Gottesdienst feiern heißt, innezuhalten, den Alltag zu 
unterbrechen und die Seele mal wieder durchatmen zu 
lassen. Im miteinander Singen, Beten und Hören öffnen 
wir uns für die größere Dimension, die uns umgibt, und 
teilen unseren Glauben mit den Menschen an unserer 
Seite.

Während des ersten Corona-Lockdowns haben wir 
festgestellt, dass der Video-Gottesdienst ein Fenster 
nach draußen öffnen kann, mit dem wir Menschen er-
reichen, die sonst nicht erreichbar wären. Als Kirchen-
gemeinderat haben wir in einem langen Beratungspro-
zess abgewogen und schließlich beschlossen, dass wir 
in der Christuskirche die notwendigen festen Kamera-
installationen vornehmen wollen.

Mittlerweile sind die notwendigen Installationen erfolgt. 
Um Kirchengemeinderat Martin Schröder hat sich ein 
Technikteam gefunden. Bis zu den Sommerferien sind  
pro Monat etwa zwei Gottesdienste als Live-Stream ins 
Internet übertragen worden. Für den Herbst sind wei-
tere Gottesdienste geplant. Der Kirchengemeinderat 
hat beschlossen, vorerst einen Gottesdienst pro Monat 
als Live-Stream zu übertragen. Die Live-Streams sind 
jeweils auf unserer Homepage unter https://www.you-
tube.com/@evangelischechristuskirche2435/streams  
abrufbar.
Weitere Mitarbeitende für das Technikteam sind herzlich 
willkommen und melden sich bei Interesse per Mail an 
Martin Schröder unter tm.schroeder@gmx.de 

Videogottesdienste
als „Fenster nach 
draußen“

Die Gottesdienste waren gut besucht und konnten zum 
Teil auch draußen unter dem Sonnensegel stattfinden. 
Die Kollekten kamen der Paul-Schobel-Stiftung zugute: 
Die Stiftung hat sich zum Ziel gesetzt, die Arbeit und 
Projekte der Betriebsseelsorge in der Diözese Rotten-
burg-Stuttgart finanziell zu fördern und Menschen zu 
unterstützen, die durch Arbeitslosigkeit in materielle Not 
geraten sind.
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Die nächste Ausgabe erscheint im Dezember 2023

GD - Gottesdienst, FB - Feste Burg, MLK - Martin-Luther-Kirche, RK - Rauher Kapf

Stadtkirchen-Gemeinde Martin-Luther-Gemeinde Paul-Gerhardt-Gemeinde Christuskirchen-Gemeinde

24. September 11:00  PredigtGD mit Konfi 8 
	 Begrüßung (Feine)

19:00 AndererZeits: „Mystik und
 	 Widerstand – Dorothee 
	 Sölle“ (Schury/Team)

11:00 PredigtGD am Bonhoeffer- 
	 Haus mit Herbsthocketse
	 (Dr. Rühle/Sinn) 

09:30  GD mit Abendmahl 
	 (Frasch)

01. Oktober 11:00 ErntedankfestGD
	 (Feine)

09:30 FamilienGD zum Erntedank- 
	 fest „Das große Danke-	
	 Picknick“  (Schury)

11:00 PredigtGD	zum Erntedank-
	 fest (Dr. Rühle/Sinn) 

11:15 Ökum. Erntedank-FamilienGD 
 	 mit Vater-unser-Chor und  
	 Kinderchören (Ökum. Team)

07./08. 
Oktober

Sa 18:00 80 Jahre Stadtzerstörung  
	 mit Friedensgebet (Frasch)
So 18:00 Even-Sound mit Bläser- 
	 chor der Stk (Feine/Böhm)

So 09:30 PredigtGD (Joos)
So 10:30 FestGD in St. Maria  
	 (kein Gottesdienst in der  
	 Paul-Gerhardt-Kirche) 

So 09:30  PredigtGD (Dr. Kobler)

14./15. 
Oktober

So 11:00 KonzertGD mit dem 	
	 Stiftshof Orchester Sifi 
	 (Feine/Böhm) 

Sa 18:00 RK GD mit Abendmahl 
	 (Schury)
So 09:30 MLK ökum. GD mit 	
	 Abendmahl 
	 (Schury/Dengler-Kless)

So 11:00 PredigtGD mit Verab- 
	 schiedung von Pfrin. Dr. 	
	 Rühle (Dr. Rühle/Frasch) 

So 09:30  ThemenGD Diakonie 	
	 (Hiller)
So 09:30  Kinderkirche
So 10:00  Ökum. KleinkindGD 

22. Oktober 11:00 PredigtGD (Frasch)
19:00 AndererZeits: „Die Stille 
	 suchen – sich im Glauben 	
	 verankern“ (Schury/Team)

11:00 PredigtGD	mit Vorstellung  
	 des neuen Konfirmandenjahr-
	 gangs (Sinn/Joos/Moroff)  

09:30  PredigtGD mit Abendmahl 
	 (Frasch)

29. Oktober 11:00 PredigtGD (Feine) 09:30 PredigtGD (Feine) 11:00 PredigtGD (Sinn) 09:30 PredigtGD (Sinn)

05. November 11:00 FB PredigtGD (Schury) 09:30 PredigtGD (Schury) 11:00 PredigtGD mit Abendmahl
	 (Feine)

09:30 PredigtGD mit Taufe
	 (Feine)

09. November Do 19:00 in der Paul-Gerhardt-Kirche GD zum Pogromnachtgedenken (Feine)

12. November 11:00 FB PredigtGD (Frasch)

09:30 FamilienGD mit Abendmahl 
„Zusammenhalten macht stark!“ 
mit Kinderkirche und KiTa Tannen-
zwerge (Schury) 

11:00 PredigtGD (Sinn) 09:30  PredigtGD (Frasch)

18./19. 
November So 11:00 FB PredigtGD (Dr. Kobler)

Sa 18:00 RK PredigtGD (Sinn)
So 09:30 MLK PredigtGD (Joos)
So 18:00 MLK GD für Trauernde: 	
„Gesehen werden – auch mit 
meiner Trauer“ (ökum. Team)

So 11:00 PredigtGD (Sinn)
So 09:30 PredigtGD mit 
	 Abendmahl (Dr. Kobler)
So 10:00 Ökum. KleinkindGD

22. November
Buß- & Bettag Mi 19:00 im Gemeindehaus Feste Burg GD mit Abendmahl mit Konfis zur Friedensdekade (Feine)

26. November 11:00 GD zum Totengedenken 	
	 (Feine)

09:30  GD zum Ewigkeitssonntag: 
	 „Warte, dein Engel kommt 
	 gleich“ (Schury)

11:00 PredigtGD (Sinn)

09:30  PredigtGD zum Ewigkeits- 
	 sonntag (Sinn)
09:30  Kinderkirche –
	 Krippenspielprobe 

03. Dezember 11:00 FB PredigtGD (N.N.) 09:30  AbendmahlsGD zum 
	 1. Advent (Joos) 15:00 PredigtGD (Sinn) 09:30  Ökum. GD mit Kirchweih 

	 erinnerung (N.N.)

jeden Donnerstag (außer in den Ferien), 19 Uhr, Stadtkirche: ACK-Friedensgebet
jeden Sonntag, 10:15 Uhr, Andachtsraum der Kliniken Böblingen: Gottesdienst

jeden 3. Freitag im Monat, 18 Uhr, Christuskirche: Ökum. Gebet für den Frieden

Gottesdienste in der Gesamtkirchengemeinde Böblingen
Bitte schauen Sie auf den Homepages der Gemeinden und im Amtsblatt nach aktuellen Informationen und Livestreams.

Regelmäßige Andachten / Gebete 


